
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 18=38 (1872)

Heft: 32

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


allgemeine

Dtptt fcer fd)toiet$etMdjett «tmee.

per Sdjttmj. |»Utt5rjritf<t)rift XXXVHI. htymt-

SBafel* XVIH. ^taatiß. 1872. Nr. 3«.
©rfdjcint In »ödjentlidjen Stummem. SDet «Brei« »et ©emeflet ift ftanfo butd) bie ©ajwclj gt. 3. 50.

©ic ffieftetlungcn werben bircft an bie „Sdjmetrjtjaufertftlje Sertagtfbudj&BnJlInnB Üt 8afet" abtcfftrt, bet «Betrag »tik
bei ben auSwätttgen «Abonnenten butd) «Nachnahme «hoben. 3m Hu«tanoe nehmen alle «Budjfjanbfungen «BctMungen an.

Vetantwotttidje «Jtebaftlon: Dberft «JBlclanb unb SKajot »on lilggei.

3nl)alt: SDie Dpetationcn bet #anne»etanet unb «Bteujjcn unk kie ©djladjt bef Sangenfalja Im 3unt 1866 (gottfefeung). —
SDie SDHlftäifragen »or ket letjten SBuntcSsctfammlung. — «Jcadjflange jum clogenöfftfdjcn ©djüfcenfefle. — (Slbgcnoffenfdjaft: SDa«

fdjwcljctffdjc SKflftärbepartement an bie «Ktlitärbcfjötben ber Äantone. — SUuSlanb: granfrefä): «Ktlftärbibllothcfen. «Breufjen:
«Befeftigungen. ®fegc«benfmaf. — «Berichtigung.

Ute Operationen btx Hannoveraner unt» Preußen
unb

Bte SSdjladJt bei fangenfalia
im Sunt 1866.

Vetttäge, gehalten In be» DfPjlet«»®efcUfdj«ft »on ©enf im

Sanuat 1872, mit autotiftrtet «Benutzung bet hannooctfdjcn Dtf»

gfnalbeildjtt kci in ker ©djladjt ttjätig fiewcfcnen taftifd)en®lnheitcn

»on 3. ». ©criba.

(gortfetjung.)

SDie fämmtlidjen £tain=SBettjättniffe unb baS

Armee=gutjtwefen roaten tjödjft mangelhaft beftellt;
e§ fehlte an 3eit, SlRannfchaft uub pmeift au Sßferbeu,

um nut in ben widjtigften Sweigen eille nottjbütf*
tige, militatlfdje Organisation gu ermöglichen.

^unächft routbe bet Staut bet ganität§=^ompagnie
otganifitt unb abgegeben; babutch wat biefe felbft
»ofiftdnbig ftiegStüdjtig aulgetüftet. 3tjte 4 Rügt
wutben behufä SBettheilung an bie 4 Sinfantetier
SBtigaben burch 3utbetlung eines befonbeten Atjte§
an jebeu ,8ug jetbftftänbig gemadjt.

SRadj weitetet Abgabe bet 5£tain3 füt baä Atmee*

tjauptquattiet unb bie »eifdjiebenen ©tabe blieben

für ben Atmee=SEtain nut nod) 4 Offijiete unb 21

Untetoffijiete nebft ben SMtuten beS 5Etainä=@tam=

me<3 unb einigen »on Utlaub eingelommenen SIRann*

fdjaften bisponibel. £ietmtt tonnte nidjt »iel ge*

leiftet roetben; ba übrigens fämmtlidje guljrroerfe
be§ AtmeettaiuS mit »Botfpann=SBfetben hefpannt

werben mufjten, fo tonnten bie SLtatiuSolbaten aua)

nut auötjülfSweife »Betwenbuug finben.
eine otganifitte Armee=3ntenbantut wat gat

nidjt uotljanben; man müfjte fidj mit bem noljjroen*

bigften SBureau* unb Äaffen.spetfonate beS JiriegS*

SJRiniftetiumS, fowie mit einigen in bet ©ile tedbtä

unb linf3 engagitten ÄommiffariatS Beamten unb

SJRagagiiuOffiätanteu ju befjelfen fuo^en. — Sttefer
SKanget macJjte ftd) tedjt fühlbar unb bürfte nidjt
ohne Anüjetl an beu fpätet füt bie Sttuppen ent*
ftanbenen sBetpftegunggfdjwietigfeiten gewefen fein.

^ SDie ÄtiegSgefdjidjte geigt unS tjier ein ernfteä
unb watnenbeä SBeifpiel, wie wichtig eä ift, fdjon
im gtieben eine mohtotgamfirte Äommiffariat8=(5in=
tichtung gu befitjen, beten SDtechaniSmuü aud) im
SIRoment bet Uebettafdjung nidjt »etfagt, unb wie
bie SBernadjläjfigung biefet SUcafjtegel eine 8etbenä*,
fa felbft SebenSftage füt bie opetttenbe Atmee
wetben tarnt, konnte man am 15. 3unt ebenfalls
ein enetgifd) aufttetenbeS Jfommiffatiat in gunttion
feljen, fo wütbe bie Atmee nicht fchon beim 83e*

giune bet Dpetationen SIRängel gelitten haben.
SDie SDcebiginat*(§intidjtungen bet Armee waten

äufjerft bürftig beftellt unb genügten bem fpäteren
»Bebürfniffe in leinet Sffieife.

SRadjbem wit »erfudjt fjaben, in grofjen 3ügen
eine allgemeine (Shatattetiftif übet ben inneten
Sffietttj unb ben äufjeten 3uftanD °et bei ©öttingen
fongenttitten tjannooetfdjen Atmee gu geben, fteHt

fidj unS in tutget SRefapitutation beS SBotljergetjen*
ben iljr SBilb in SBejug auf »Drganifation unb nu*
merifdje ©tätte folgenbermafjen bar:

A. Infanterie.
20 SBataillone, k 4 äompagnien, »on un*
gläcber ©tdrfe 15,000
1 ®atbe=SRegiment unb 7 Sinien=SRegim.

k 2 »Bataillone, 1 ©arbe^ägetsSBataiUon
unb 3 3Jäget=S8atailIone.

B. Äaoallerie.
6 SRegimenter, k 4 ©djroabronen, ca. 2,200
2 ÄütaJftetsSRcgimentet,
2 »Dragoner*
2 §ufaten« „
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Vie Wpnutionen der Hannoveraner und Preußm
und

Vie Schlacht bei Langensalza

im Juni 1866.

Vorträge, gehalten in der OffizterS.Gesellschaf, vvn Genf im

Januar 1372, mit autorisirter Benutzung der hannoverschen Ort«

ginalberichte der in der Schlacht thätig gewesenen taktischen Einheiten

Vvn I. v. Scriba.

(Fortsctzung.)

Die sämmtlichen Train-Verhältnisse und das

Armee-Fuhrwesen waren höchst mangelhaft bestellt;
es fehlte an Zeit, Mannschaft und zumeist an Pferden,

um nur iu den wichtigsten Zweigen eine nothdürftige,

militärische Organisation zu ermöglichen.
Zunächst wurde der Train der Sanitäts-Kompagnie

organisirt und abgegeben; dadurch war diese selbst

vollständig kriegstüchtig ausgerüstet. Ihre 4 Züge
wurden behufs Vertheilung an die 4 Infanterie-
Brigaden durch Zutheilung eines besonderen Arztes
an jeden Zug selbstständig gemacht.

Nach weiterer Abgabe der Trains für das

Armeehauptquartier und die verschiedenen Stäbe bliebe«

für deu Armee-Train nur noch 4 Offiziere und 21

Unteroffiziere uebst den Rekruten des Trains-Stammes

und einigen von Urlaub eingekommenen
Mannschaften disponibel. Hiermit konnte nicht viel
geleistet werden z da übrigens sämmtliche Fuhrwerke
des Armeetraius mit Vorspann-Pferden bespannt

werden mußten, so konnten die Train-Soldaten auch

nur aushülfsmeise Verwendung finden.
Eine organisirte Armee-Jntendautur war gar

nicht vorhanden; man mußte sich mit dem nothwendigsten

Bureau- und Kassen.Personale des Kriegs
Ministeriums, sowie mit einigen in der Eile rechts

und links engagirten Kommissariats-Beamten und

Mngazin-Offizianten zu behelfen suchen. — Dieser
Mangel machte sich recht fühlbar und dürfte nicht
ohne Ailtheil an den später für die Truppen
entstandenen Verpflegungsschwierigkeiten gewesen sein.

^ Die Kriegsgeschichte zeigt uns hier ein ernstes
und warnendes Beispiel, wie wichtig es ift, schon

im Frieden eine wohlorganisirte Kommissariats-Einrichtung

zu besitzen, deren Mechanismus auch im
Moment der Ueberraschung nicht versagt, und wie
die Vernachlässigung dieser Maßregel eine Leidens-,
ja selbst Lebensfrage für die operirende Armee
werden kann. Konnte man am 15. Juni ebenfalls
ein energisch auftretendes Kommissariat in Funktion
setzen, so würde die Armee nicht schon beim
Beginne der Operationen Mangel gelitten haben.

Die Medizinal-Einrichtungen der Armee waren
äußerst dürftig bestellt und genügten dem späteren

Bedürfnisse in keiner Weise.

Nachdem wir versucht haben, in großen Zügen
eine allgemeine Charakteristik über den inneren

Werth und den äußeren Zustand der bei Güttingen
konzentrirten hannoverschen Armee zu geben, stellt
stch uns in kurzer Rekapitulation des Vorhergehenden

ihr Bild in Bezug auf Organisation und
numerische Stärke folgendermaßen dar:

Infanterie.
20 Bataillone, à 4 Kompagnien, von
ungleicher Stärke 15,000
1 Garde-Regiment und 7 Linien-Regim.
à 2 Bataillone, 1 Garde-JSger-Bataillon
und 3 Jäger-Bataillone.

L. Kavallerie.
6 Regimenter, à 4 Schwadronen, ca. 2,20t)
2 Kürassier-Regimenter,
2 Dragoner- »
2 Husaren- „
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